
„Mit dicker
Vaselineschicht und
guten Wünschen
ging es auf die
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Ribéry bekommt es mit Burkhardt zu tun
Fußball: 05-Außenverteidiger wird für Testspiel des FC Bayern in Italien gecastet

Göttingen. In der Fußball-Ober-
liga spielt Alexander Burkhardt
mit seinem 1. SC Göttingen 05
am 4. August gegen den TSV Ot-
tersberg. Als Testgegner hat sich
der 25-jährige den Deutschen
Meister, DFB-Pokalgewinner
und Champions-League-Sieger
ausgesucht: Am kommenden
Freitag um 18.30 Uhr tritt er im
italienischen Arco gegen den FC
Bayern München an. Burkhardt
ist zusammen mit 25 anderen
Fußballern unter mehr als 19 000
Bewerbern für den sogenannten
Paulaner-Cup des Südens ausge-
wählt worden, eine Begegnung
die alljährlich vom Münchener
Sponsor und Bierproduzenten
ausgerichtet wird.

Beworben hat sich der Außen-
verteidiger online. Der entschei-
dende Anruf mit der Einladung
zum Casting nach München er-
reichte den BWL-Studenten in
der Fachbereichsbibliothek. Ty-
pisch Burkhardt: Er blieb gelas-
sen, arbeitete noch zwei Stunden
weiter an seiner Hausarbeit und
informierte dann seine Familie,
allesamt Bayern-Fans.

Das Casting in München mit
79 anderen Fußballern von der
Regionalliga bis zum Straßenki-
cker bestand aus Fußball und ei-
ner Art Vorsprechen in den
Münchener Eisbachstudios: Die
Bewerber mussten eine Jury
überzeugen, der unter anderem
Moderator Waldemar Hartmann
und Ex-Profi Paul Breitner ange-
hörten. Zaubertricks, Gitarren-
spiel, alles war erlaubt. Das Mot-
to lautete Bayern, Bier und Ball-
gefühl. „Ich war extrem aufge-
regt“, berichtet Burkhardt, der ei-
gens dafür die legendäre
Trapattoni-Wutrede auswendig
gelernt hatte. Allerdings hatte ein
Konkurrent die gleiche Idee, und
so kickte sich der Göttinger ein-
fach mit Breitner den Ball zu.

Es reichte, zumal das Haupt-
augenmerk auf den fußballeri-
schen Fähigkeiten lag. Die liegen
bei Burkhardt vor allem in der
Defensive, und weil insgesamt
nur sechs Abwehrspieler gecastet

wurden und er der einzige Au-
ßenverteidiger ist, macht er sich
berechtigte Hoffnungen auf viel
Einsatzzeit. Ziel ist, besser als das
Team des vergangenen Jahres ab-
zuschneiden, das 0:15 verlor.

Als Bayern-Fan hat er die ver-
gangene Triple-Saison genossen,
der Paulaner-Cup sei nun jedoch
„die Kirsche auf dem Kuchen“.
Die Confed-Cup-Teilnehmer
werden zwar nicht dabei sein, ge-
nauso wie die verletzten Götze
und Schweinsteiger. Dafür heißt
der Bayern-Trainer Pep Guar-
diola. Stellt der Spanier seinen
Star Franck Ribéry auf dessen
angestammter linken Seite auf,
bekommt er es mit einem Göt-
tinger zu tun, der bis in die kurz
geschorenen Haarspitzen moti-

viert ist – vorausgesetzt, Burk-
hardt darf auf „seiner“ rechten
Abwehrseite ran. „Ich freue mich
drauf. Wenn, dann ganz oder gar
nicht“, sagt er. Am gestrigen
Mittwoch ging es los nach Mün-
chen, heute folgt der Bus-Trans-
fer zum Bayern-Trainingslager
an den Gardasee. Zwar verpasst
Burkhardt nun einige Trainings-
einheiten in Vorbereitung auf
das Spiel gegenOttersberg. „Aber
so eine Chance muss ich einfach
wahrnehmen. Und außerdem zi-
sche ich in Italien ja auch nicht
ein Bier nach dem anderen.“

sport 1 überträgt am Freitag von
17.30 uhr an live. Vor dem spiel
gibt es einen Bericht über das
Casting.

Von eDuarD WarDa

„FC Bayern, Stern des Südens“: Für Alexander Burkhardt geht mit dem Paulaner-Cup ein Traum in Erfüllung. EF

Burkhardt gegen Breitner: Ein Göttinger und ein Bayer „zaubern“.

Mallett erster
US-Zugang

Göttingen. Mit der ersten
Neuverpflichtung eines US-
Amerikaners für die Saison
2013/14 scheint sich Basket-
ball-Pro-A-Ligist BG Göttin-
gen einen dicken Fisch gean-
gelt zu haben. Jermaine Mal-
lett spielte zuletzt beim polni-
schen Top-Klub Trefl Sopot,
mit dem er 2011/12 polnischer
Pokalsieger und Vizemeister
wurde. Während der Saison
war er aus Polens drittgrößter
Stadt Lodz zu Trefl Sopot ge-

wechselt.
Der Klub
war auf ihn
aufmerk-
sam gewor-
den, weil
Mallett in
13 Partien
für Lodz
durch-
schnittlich

13,8 Punkte und 4,0 Re-
bounds erzielt hatte.

Dass der 24-Jährige in der
vergangenen Serie wegen ei-
ner Knieoperation pausieren
musste, ist für BG-Geschäfts-
führer Frank Meinertshagen
kein Nachteil: „Andernfalls
wäre Jermaine sicher bei ei-
nem zahlungskräftigeren
Klub gelandet, weil wir ihn
uns nicht hätten leisten kön-
nen. Sein Pech war, dass er
keinen Verein mehr gefunden
hat, nachdem die Verletzung
auskuriert war. Inzwischen ist
er wieder vollkommen fit“, so
Meinertshagen. Er weiß, dass
Video-Zusammenschnitte
kein zuverlässiges Bild von
den Fähigkeiten eines Spielers
liefern. „Zu sehen ist aber,
dass Jermaine schnell, sehr
athletisch, technisch stark so-
wie ein exzellenter Verteidi-
ger und Rebounder ist. Am
Telefon wirkte er darüber hi-
naus sehr aufgeschlossen und
zugänglich, was für ein Team
ja sehr wichtig ist“, betont der
Geschäftsführer.

Seine Basketballausbildung
absolvierte der 1,91 Meter gro-
ße und 100 Kilogramm schwe-
re Shooting Guard und Small
Forward bei den in der höchs-
ten US-College-Liga (NCAA
I) spielenden Bears der Mis-
souri State University (MSU),
wo Mallett Kriminologie und
Soziologie studierte. Im Col-
lege war er landesweit einer
der besten Freiwerfer und hat-
te den Ruf eines extrem harten
Verteidigers. Mit im Schnitt
11,7 Punkten und 6,0 Re-
bounds führte er die MSU als
Teamleader an. In derMissou-
ri-Valley-Conference, die die
Bears 2011 mit ihm gewannen,
wurde er als „außergewöhn-
lichster Spieler“ ausgezeich-
net. Dank Mallett schafften
die Bears sogar den Einzug in
die zweite Runde der US-wei-
ten Finalserie. bam/mig

BG Göttingen

Jermaine Mallett

Titel für Wasporaner
Staats und Steffen

Göttingen. Zwei Titel heimsten
Kanurennfahrer der Waspo 08
bei der norddeutschen Meister-
schaft auf der Regattastrecke in
Hamburg-Allermöhe ein. Ju-
gendfahrer Max Staats, der im
K I über 200 Meter bereits als
Vorlauf-Schnellster seine blen-
dende Form unter Beweis ge-
stellt hatte, war auch im Final-
lauf nicht zu schlagen und dis-
tanzierte die Konkurrenz klar.
Den zweiten Titel gewann Ju-
nior Till Steffen für die Waspo-
raner. Er gewann im KIV der
Renngemeinschaft Niedersach-
sen (RGN) mit Malte und Kri-
stoffer Schweizer sowie Linus
Freymann über 200 Meter Gold
und über die gleiche Strecke im
KII mit Freymann Bronze.

Auch Staats war im KIV er-
folgreich. Im RGN-Boot mit
Janko Knabe, Christoph Krebs
und Nils-Eric Rahm wurde er
Zweiter über 200 und 500 Me-
ter. Ebenfalls Silber holte der
Wasporaner Marvin Huth (Ju-
gend) auf der 200-Meter-Stre-
cke im KII mit RGN-Partner
Christoph Krebs.

In der Schülerklasse behaup-
tete sich Sebastian Fischer im
Kanu-Mehrkampf, einer Diszip-
lin, die Paddeln und athletische
Übungen beinhaltet. Mit Platz
elf qualifizierte sich der Waspo-
raner – ebenso wie die anderen
Göttinger Kanuten – für die
Deutschen Meisterschaften. Sie
werden Mitte September in
Köln ausgetragen.

Norddeutsche Meisterschaft im Kanurennsport

Gewinnen Gold und Silber für die Waspo 08: Max Staats und Marvin Huth (von links). CR


